
Übungsaufgaben zur Risikotheorie, Blatt 2

1. Sei ai < bi ∀i = 1, . . . , d. Es seien

• Sd = {]a1, b1]× · · ·×]ad, bd]} ∪ {∅}
• Ŝd = {[a1, b1[× · · · × [ad, bd[} ∪ {∅}
• S̄d = {[a1, b1]× · · · × [ad, bd]} ∪ {∅}
• S̀d = {]a1, b1[× · · ·×]ad, bd[} ∪ {∅}

Beweisen Sie σ{Sd} = σ{Ŝd} = σ{S̄d} = σ{S̀d}.

2. Beweisen Sie, dass
a){x} ∈ B(R) x ∈ R
b) {(x, y) = y = ax+ b, a, b ∈ R} ∈ B(R2)
gilt.

3. Es sei S := { ×
k∈N

Ak : Ak ∈ F} und C bezeichne die Menge der “Zylinder“ bzgl.

des Produktraums ( ×
k∈N

Ωk) (siehe Def. in der Vorlesung).

Zeigen Sie, dass σ(C) = σ(S) gilt.

4. Sei P ein Wahrscheinlichkeitsmaß auf ( ×
k∈N

Ωk,
⊗
k∈N
Fk) und sei

Πk : Fk → [0, 1]
A 7−→ Πk(A) := P (Ck

A),

wobei Ck
A ein Zylinder ist.

Zeigen Sie, dass Πk (das sog. Projektionswahrscheinlichkeitsmaß auf (Ωk,Fk)) ein Wahr-
scheinlichkeitsmaß auf (Ωk,Fk) ist.

5. Sei P ein Wahrscheinlichkeitsmaß auf (Ω,F) und sei A ∈ F mit P (A) > 0.
Zeigen Sie, dass die bedingte Wahrscheinlichkeit P (·|A) ein Wahrscheinlichkeitsmaß ist auf
(Ω,F) ist.

6. Sei Ω1 = Ω2 = Ω und F1 = F2 = F sowie (Ω,F) ein Messraum.
Finden Sie ein Wahrscheinlichkeitsmaß P auf (Ω1×Ω2,F1⊗F2), welches kein Produktmaß
ist und beweisen Sie dies.

7. Gegeben sei die Funktion F (x) =


0 für x < 0, 5
1
4 für 0, 5 ≤ x < 2
1
3 für 2 ≤ x < 3
1 für x ≤ 3

. Finden Sie die zu F

gehörende Verteilung µ.

Punktzahl: Alle Aufgaben ergeben bei vollständiger und korrekter Lösung jeweils 4 Punkte.
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